
Zeitschrift: Geschäftsbericht der Direktion und Bericht des Verwaltungsrates der
Schweizerischen Nordostbahngesellschaft

Herausgeber: Schweizerische Nordostbahngesellschaft

Band: 34 (1886)

Artikel: Vierunddreissigster Geschäftsbericht der Direktion der Schweizerischen
Nordostbahngesellschaft an die Generalversammlung der Aktionäre
umfassend das Jahr 1886

Autor: Studer

Kapitel: 3: Finanzverwaltung

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-730454

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-730454
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 33 —

Billete und des bezüglichen Abrechnungswesens hat einer grossen Komplikation Platz gemacht. Während früher

im Verkehr auf grosse Distanzen bei konkurrirenden Routen für jede derselben ein besonderes Billet erstellt wurde,

ist in letzter Zeit in Folge der Vermehrung dieser Konkurrenzen, und um die hieraus erwachsende Nothwendigkeit
der Erstellung einer grossen Zahl von Billetsorten zu vermeiden, Übung geworden, für den Verkehr zwischen zwei

Stationen thunlichst nur ein oder zwei Billete herzustellen und diese Billete so einzurichten, dass sie für mehrere

Konkurrenzrouten gültig sind. So ist z. B. ein Billet Berlin-Mailand schon bis Frankfurt auf 5 Haupt- mit je 2

UnterRouten, zwischen Frankfurt und Rothkreuz auf 3 Haupt- und einer Reihe Unter-Routen gültig, und nicht minder

komplizirt ist die Routeneintheilung im Verkehr von rheinischen Stationen über den Arlberg. Hat diese Einrichtung
den Vortheil der Billetersparniss und für den Reisenden die Annehmlichkeit, auch unterwegs noch eine gewisse

Freiheit in der Auswahl der Route zu haben, so hat sie dagegen auch den Nachtheil, dass sie die Tarife und Billete

ausserordentlich komplizirt und deren Gebrauch erschwert, die Kontrole, beziehungsweise die Abrechnung unsicher

macht und verlangsamt; namentlich aber hat sie die Wirkung, dass sich die Konkurrenzbestrebungen, die bisher

wesentlich auf die Einrichtung direkter Verkehre gerichtet waren, in der Folge, nachdem diesfalls alle irgend in Betracht

kommenden Routen gleichgestellt sind, mehr auf die Schnelligkeit und Annehmlichkeit der
Beförderung sich ausdehnen müssen und demgemäss auch grössere Opfer erfordern werden, denen sich auf die

Dauer keine Verwaltung, die auf die Entwicklung des internationalen Personenverkehrs Werth legen muss, wird

entziehen können.

Mit der Verwaltung der Tössthalbahn ist eine neue Vereinbarung über deren Betheiligung an

den Baukapitalzinsen und an den Kosten des Betriebes und Unterhaltes der gemeinschaftlich zu benutzenden Anlagen,

Gebäude und Einrichtungen des Bahnhofes Winterthur abgeschlossen und gleichzeitig eine neue Übereinkunft

über Bewachung ihres Geleises auf dem vierspurigen Bahnkörper von der Bahnhofgrenze in Winterthur bis

jenseits des Überganges der Oberwinterthurerstrasse getroffen worden. Das Nähere über diese Verträge findet sich

im Berichte des Verwaltungsrathes.

III. Finanzverwaltung.

Die in unserm vorjährigen Geschäftsbericht erwähnte Besprechung mit der Centraibahn betreffend

Konversion unseres Gemeinschaftsanleihens führte zu einer von unserm Verwaltungsrath genehmigten
Übereinkunft mit derselben, gemäss welcher dieses Anleihen am 1. April 1886 auf den 1. Oktober gl. J. gemeinsam

gekündigt wurde, in der Meinung, dass das bisherige Solidaritätsverhältniss für die Zukunft gelöst werde, und dass

jede der beiden Gesellschaften für die Rückzahlung oder Konversion ihrer Hälfte zu sorgen, sich dabei aber auf die

Summe von 20 Millionen Franken eines neuen 4°/o Anleihens zu beschränken habe.

Die Centraibahn hatte zu diesem Zweck Unterhandlungen mit einem Bankkonsortium angeknüpft; wenn die

Nordostbahn ihr neues Anleihen direkt emittiren wollte, so hatte sie also die Konkurrenz dieser Finanzkreise zu

befürchten, und es lag der Gedanke nahe, den nämlichen Weg einzuschlagen. Mit Ermächtigung unseres Verwaltungsrathes

schlössen wir zu diesem Ende mit der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich einen Vertrag ab, den wir hier

im Wortlaut folgen lassen :
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killste und des be^ügliedsn ^brsoknungswessns liat einer grossen Komplikation Rlà gsmaedt. ^Vädrend krüker

im Vsrkedr auk grosse Distanzen bei konkurrirsndsn Routen kür ^ede derselben sin besonderes Rillst erstellt wurde,

ist in letzter /sit in Rolgo der Vermedrung dieser Ronkurren^en, und um «lie dieraus erwaeksends Rotbwendigksit
der Erstellung einer grossen Audi von Rilletsorton nu vermeiden, Übung geworden, kür dsn Vsrksdr 2wisoksn ^wsi

Stationen tdunliedst nur ein oder «zwei Rillets dor^ustellen und «liess Rillete so ein^uricdten, dass sie kür medrers

Ronkurren/routen gültig sind. Lo ist 2. ö. sin Rillst Rerlin-Nailand sedon dis Frankfurt auf 5 Haupt- mit ^e 2 Dnter-

Routen, swiseden Rrankkurt und Rotdkreux auk 3 Haupt- und sinsr Reibe Rnter-Routon gültig, und niedt minder

kompli^irt ist dis Routeneintdeilung im Verkeim von rdeiniseben Stationen über den Vrlberg. Hat disss Rinricbtung
dsn Vortdeil dsr Lillotersparniss und kür den Reisenden dig ^nnvlnnliebkeit, aued unterwegs noed eins gewisse

Rreideit in der ^uswald der Route ?u daden, so kat sie dagegen aued den Raedtdeil, dass sie die tkarike und Rillets

ausssrordentlied kompli/irt und deren Osbrauek erseliwert, die Rontrolo, be^iodungsweiss die Vbreebnung unsieder

maedt und verlangsamt; namentlied aber dat sie die Wirkung, dass sied die Ronkurrenxbestrebungsn, die bisker

wesentliod auk die Einriedtung direkter Verkeime gericdtet waren, in der Rolge, naeddom dieskalls alle irgend in Letraodt

kommenden Routen gleiodgestellt sind, medr auk die Rodnolligksit und ^nnedmliedkeit der Re-
knrdsrung sied ausdednen müssen und demgemäss aued grössers Opker erkordern werden, denen sied auk die

Dauer keine Verwaltung, die auk die Entwicklung des internationalen Rersonenverkedrs VVertli legen muss, wird eot-

mieden können.

Ait der Verwaltung dsr ?ö«stkalbadn ist eine neue Vereinbarung über deren Retdeiligung an

den RaukapitaDinsen und an dsn Rosten dos Rstriebos und Dnterdaltes der gemeinsedaktlied ?«u benutzenden Anlagen,

Oebäude und Einriektungen des Rabnkokss Vintortdur abgeseblossen und gleiedaeitig eins neue Üborein-

kunkt über Rowaekung ibrss Ooleises auk dem vierspurigen Ralinkörpsr von der Rabndokgrenas in >Vintertkur bis

jenseits des Überganges der Oberwintertdursrstrasse getroLdv worden. Das Rädere über diese Verträge tindet sied

im Reriekte des Vsrwaltungsratdes.

III.

Die in unserm vorjädrigen Oesodäktsbsriedt orwädnts Resprsedung mit der Oentralbadn betretkend Ron-
version unseres Oemeinsodaktsanlsidons kükrts 2u einer von unserm Verwaltungsratd gonedmigton Über-

einkunkt mit derselben, gemäss welodor dieses ^nleiden am 1. Vpril 1886 auk dsn 1. Oktober gl. d. gemeinsam

gekündigt wurde, in der Neinung, dass das bisderigs Lolidaritätsverdältniss kür die /ukunkt gelöst werde, und dass

^sdo dsr beiden Oesellsodakten kür die Rllekzadlung oder Ronvsrsion iliror Ilälkte ^u sorgen, sied dabei aber auk die

Lummo von 26 lülillionon Erankon eines neuen 4^/o àloidens ?u besodränken dabe.

Die Oontralbadn datte ?u diesem /week ilntordandlungsn mit einem Rankkonsortium angeknüpft; wenn die

Rordostbadn idr neues ^nlsiden direkt emittiren wollte, so datte sie also die Ronkurren? dieser Einan/Kreiss ?.u

deküredten, und es lag der Oodanks nads, den nämlieden >Veg ein^usedlagen. Alt Ermäedtigung unseres Verwaltungs-

ratdes sedlossen wir ^u diesem Rüde mit der Redweiöörisedon Rreditaostalt in /üriod einen Vertrag ab, den wir disr

im Wortlaut kolgon lassen:
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„Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordosthahngesellschaft in Zürich, einerseits,
und der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, Namens eines Finanzkonsortiums, anderseits.

(26. März 1886).

Behufs Rückzahlung ihres hälftigen Antheils an dem auf 1. Oktober 1. J. zu kündigenden, gemeinschaftlich

mit der Schweizerischen Centraibahn kontrahirten 4'/2°/o Anleihen von 40 Millionen Franken, d. d. 1. April 1874,

beabsichtigt die Schweizerische Nordostbahngesellschaft die Ausgabe eines neuen 4°/o Anleihens von 20 Millionen

Franken in folgender Form:

V. Emission ihres Hypothekaranleihens 1. Ranges im Maximalbetrage von 160 Millionen Franken;

Obligationen von Fr. 500 mit halbjährlicher Verzinsung je auf 1. April und 1. Oktober;

Rückzahlung nicht vor dem 1. April 1897; nachher durch jährliche Auslosung laut Amortisationsplan

von 1879, welche jedenfalls bis 1954 beendigt sein muss.

Die Schweizerische Nordostbahn wird in erster Linie den Inhabern von Obligationen des zu kündigenden

Anleihens bis auf den Betrag von 20 Millionen Franken die Konversion ihrer Titel in solche dos neuen Anleihens

zum Kurse von 10 0 °/o mittelst Publikation in ihren statutengemässen Organen, sowie weitern von der Schweizerischen

Kreditanstalt gewünschten Blättern anbieten. Als Anmeldestellen sind dabei die bisherigen Zahlstellen der Nordostbahn

nebst weiteren von der Schweizerischen Kreditanstalt zu wählenden Firmen oder Bankinstituten zu. bezeichnen.

Die Schweizerische Kreditanstalt, Namens eines Konsortiums von Bankinstituten und Bankfirmen, garantirt
der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft das Gelingen der Konversionsoperation, in dem Sinne, dass sie sich

verpflichtet, denjenigen Theil des neuen Anleihens, welcher im Konversionswege nicht begeben werden sollte, fest zum

Parikurse, Werth 1. Oktober 1886, zu übernehmen.

Die Nordostbahn ist befugt, bis zum Belaufe von 4,000 Obligationen an Stelle von Titeln des neuen

Anleihens die gleiche Anzahl und den nämlichen Betrag in 4°/o Obligationen ihrer IV. Emission zu liefern.

Ihrerseits erklärt die Nordostbahngesellschaft sich bereit, der Schweizerischen Kreditanstalt zu Händen des

von ihr vertretenen Konsortiums, den erwähnten Anloihensrest zu dem vorstehenden Preise zu überlassen. Die

Ablieferung der nicht durch die Konversion in Anspruch genommenen Obligationen des neuen Anleihens hat spätestens

am 1. Oktober 1. J. in effektiven Titeln an die Kreditanstalt zu erfolgen, welche den Gegenwerth auf den gleichen

Tag der Nordostbahn zur Verfügung stellen wird. Die Ablieferung der Titel kann auf erfolgte Verständigung hin

schon vor dem 1. Oktober 1886 stattfinden; immerhin aber darf hieraus für die Nordostbahn ein Zinsverlust in

keiner Weise erwachsen.

Die Auflegung des neuen Anleihens zur Konversion geschieht durch die Nordostbahngesellschaft. Dieselbe

übernimmt die Spesen für Publikation der Kündigung des Gemeinschaftsanleihens, sowie für die Anfertigung der

neuen Obligationen. Alle übrigen Kosten, insbesondere diejenigen für Insertion der Konversionsofferte, Provision und

Auslagen der Anmeldestellen, Druck der Konversionsprospekte und Anmeldungsformularo, u. s. w. fallen zu Lasten

der Kreditanstalt, beziehungsweise des Garantiekonsortiums.

Die den Konversionsstellen zu vergütende Kommission wird auf 1 /s °/o festgesetzt. Die Nordostbahngesellschaft

verzichtet jedoch für diejenigen Konversionen, welche bei ihren eigenen Kassen, sowie bei den Kassen der

Schweizerischen Centralbahngesellschaft angemeldet werden, auf jede Kommissionsvergütung.

Allfällige Kosten für deutschen Reichsstempel sind von den Abnehmern der zu stempelnden Obligationen zu tragen.

Als Entschädigung für die von der Schweizerischen Kreditanstalt, Namens des Konsortiums, im Vorstehenden

eingegangenen Verpflichtungen vergütet die Nordostbahngesellschaft der genannten Anstalt eine Aversalprovision von

Fr. 120,000, zahlbar am 1. Oktober 1886."
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„Veàax zvvizelien der Seinveixeriseiien Kttrànstbalinxesellseliatt in ?liiiivli, einerseits,
und der Aàvvei/erisdle» Xreditnnstnlt in /iirieli, Xilmens eines t'inÄii^kousortiinns, anderseits.

t26. ülärz 1886).

llebuf» küokzablung ibres bälktigen lkntbeils an dem auk 1. Oktober I. 3. zu kündigenden, gemeinsobastliob

mit dor Lobweizeriseken Oentralbakn kontrabirton 4>/2^/o ^.nleiben von 46 Aillionon Kranken, d. d. 1. ^pril 1874,

beabsiobtigt dio Lebweizerisebe Kordostbabngosollsvbakt dis Ausgabe eines neuen 4 u/o ^.nleibons von 26 Uillionon

l'ranken in tollender Korm:

V. émission ibres Il^potbekaranleibens 1. Langes im Uaximalbotrage von 166 Nillionen Kranken;

Obligationen von Kr. 566 mit balbjäkilieber Verzinsung je auk 1. ^pril und 1. Oktober;

Rüekzablung niebt vor dom 1. ^pril 1897; naoliber durob jäbrliebs Auslosung laut ^.mortisationsplan

von 1379, weleke jedenfalls bis 1954 beendigt soiu muss.

Oio Lebweizerisebe Kordostbabn wird in erster Linie den Inkabern von Obligationen des zu kündigenden

^nleibens bis auf den Lotrag von 26 Millionen kranken die Xonversion ibrer litel in solebe des neuen ^nleibens

zum Kurse von 1 66 u/o mittelst Publikation in ibren statutengemässsn Organen, sowie weitern von der Lebwoizsriseben

Kreditanstalt gewUnsobton Llättern anbieten, ^Is àmoldestellen sind dabei die bisborigen ^ablstollen der Kordostbabn

nebst weiteren von der Lebwsizeriseben Kreditanstalt zu wäblsnden Kirmen oder Lankinstituten zu bozeiebnen.

Die Lebweizerisebe Kreditanstalt, Samens eines Konsortiums von Lankinstituten und Lanktirmen, garantirt
der Lebweizeriseben Kordostbabngosellsebakt das Oebngen der Konversionsoporation, in dem Linus, dass sie sieb ver-

ptliektet, denjenigen lboil des neuen ^nleibens, weleber im Konvorsivnswego niebt begeben worden sollte, test zum

Parikurse, ^Vertb I. Oktober 1886, zu übernobinen.

Die Kordostbabn ist belügt, bis zum Lolauke von 4,666 Obligationen an Ltelle von liteln dos neuen à-
leibons die gleieko ^nzabl und den nämliobon Letrag in 4 u/o Obligationen ibrer IV. Emission zu liefern.

Ilirerseits erklärt die Kordostbabngesollsebakt sieb bereit, der Lebweizeriseben Kreditanstalt zu Landen dos

von ibr vertretenen Konsortiums, den erwäbntv» rVnlvibonsrest zu dem vorstebenden Kreise sin überlassen. Die r^b-

liskerung der niebt dureb die Konversion in àspruvb genommenen Obligationen des neuen àleibons bat spätestens

am 1. Oktober I. 4. in eikokti,ven 'liteln au die Kreditanstalt zu erfolgen, welebs dou Oegenwertb auk den glsiebeu

lag der Kordostbabn zur Verlügung stellen wird. Die Ablieferung der litol kann auf erkolgts Verständigung bin

sebon vor dem 1. Oktober 1836 stattünden; immerbiu aber dark bieraus kür die Kordostbabn ein ^insverlust in

keiner IVeiss erwaebsen.

Die Auflegung dos neuen ^nloiliens zur Konvorsion gosebiebt dureb die Kordostbabnggsollsebakt. Dieselbe

übernimmt die Lpesen kür Kublikation der Kündigung dos Oomoinsebaftsanleiliens, sowie kür die Anfertigung der

neuen Obligationen, rkllo übrigen Kosten, insbesondere diejenigen kür Insertion der Konversionsokkerte, Provision und

Auslagen der rknmoldsstelleo, Druck der Konversionsprospekto und ^nmoldungskormularo, u. s. w. fallen zu Lasten

der Kreditanstalt, beziskungsweise des Oarantiekonsortiums.

Die den Konversionsstellen zu vergütende Kommission wird auf >/gU/o festgesetzt. Die Kordostbakngssell-

sebakt verziebtet jedoeb kür diejenigen Konversionen, welebo bei ikreu eigenen Kassen, sowie bei den Kasse» der

Lebweizeriseben Oentralbabogesellsebakt angemeldet werden, auk jode Kommissionsvergütung.

^Ilkälligo Kosten kür doutsebsu Leiebsstempol sind von den Vbnebmvrn der zu stempelnden Obligationen zu tragen.

^ls Kntsebädigung kür die von der Lebweizeriseben Kreditanstalt, Kamen» des Konsortiums, im Vorstellenden

eingegangenen Verpüiebtungen vergütet die Kordostbabngesellsebakt der genannten Anstalt eine ^.versalprovision von

Kr. 126,666, zablbar am 1. Oktober 1836."



— 35 —

Der Erfolg dieser Operation kann als befriedigend bezeichnet werden.

Für Rechnung der Nordostbahn wurden Gemeinschafts-Obligationen im Betrage von 13^2 Millionen Franken

zur Konversion angemeldet, und es waren daher 6V2 Millionen dieser Titel zurückzuzahlen. Zur Deckung dieser

Summen bewilligte der schweizerische Bundesrath unterm 14. Mai 1886 die Eintragung ins eidgenössische Pfandbuch

für ein neues Anleihen von 20 Millionen Franken in 40,000 zu 4% verzinslichen Obligationen von Fr. 500 als Theil des

Ilypothekaranleihens 1. Rangs von 160 Millionen Franken. Diese V. Emission erhielt das Datum vom 1. Oktober 1886,

ist auf 10 Jahre fest angelegt und kommt vom 1. April 1897 an in die Verlosung, gemäss Amortisationsplan. Davon

wurden unterm

12. August 1886 20,000 Stück

25. „ 16,000 „
ins Eisenhahnpfandbuch eingetragen, nachdem schon unterm 14. Juni 1886 das Gleiche mit 4,000 Obligationen, Rest

der IV. Emission, geschehen war. Diese 4,000 Obligationen tragen die Nummern 216,001—220,000, die 36,000

Obligationen der V. Emission die Nummern 220,001—256,000, die noch übrigen 4,000 Obligationen No. 256,001—260,000

wurden an Stelle der 4,000 Stück der IV. Emission einstweilen im Archiv niedergelegt.

Gegen obige neue Einträge ins Pfandbuch im Betrage von 20 Millionen Franken wurden an demselben

gelöscht: 1.) am 10. Januar 1887:

d) von dem konvertirten und zurückbezahlten Gemeinschaftsanleihen vom

1. April 1874, einschliesslich der Titel des Antheils der Centraibahn:

31,788 Obligationen zu Fr. 1,000 Fr. 31,788,000.— Cts.

15,809 „ „ „ 500 7,904,5001-^„
Fr. 39,692,500. — Cts.

b) vom Hypothekaranloihen von 160 Millionen Franken:

320 Obligationen der I. Emission zu Fr. 500,

60 „ „ II" D DD 500,

380 Obligationen, als 7. Amortisationsrata pro 1885 „ 190,000. — „

2.) am 5/12. Februar 1 887:

c) die restirenden Obligationen von älteren 4'/2®/o Anleiben:

100 Obligationen des Anleihcns von 6 Millionen vom 16. April 1873,

200 »
5 „ „ 3. November 1863,

100 „ „ „ „ 3 „ „26. September 1865,

400 Obligationen zu Fr. 1,000 „ 400,000. — „

d) die noch restirendo Obligation No. 455 des ehemaligen 5°/o Anleihens der

Bischofszellerbahn vom 1. Juli 1875 n
500. — „

Total der Löschungen Fr. 40,283,000. — Cts.

Werden davon die 20,000,000. „

abgezogen, welche als Antheil der Centraibahn am Gemeinschaftsanleihen

ebenfalls Pfandrecht auf die Linien der Nordostbahn besassen, so bleibt für

Rechnung der Nordostbahnanleihen ein gelöschter Betrag von „ 20,283,000. — „
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vor Krkolg dieser Operation kann ais befriedigend be^siebnot worden.

Kür Koobnung der Kordostbalm wurden Oomeinsobakts-Obligationon im Kotrags von 13^/2 Villionon kranken

xur Konvorsion angemeldet, und es waren datier 6^/2 Nillionon dieser dlitol 2urûàu?ablen. ^ur Keekung dieser

Lammen bewilligte der sobwàgrisolie Kundosratk unterm 14. àlai 1886 dis Kintragung ins eidgenössisobs Kkandbueb

kür ein neues i^nleibon von 26 Nillionon Krankon in 46,666 ?u 4^/o vor/inslioken Obligationen von Kr. 566 als Iboil des

Ilvpotlivkaranloiliens 1. Rangs von 166 Millionen Krankon. Kiese V. Kmission orliielt das Katum vom I. Oktober 1386,

ist auk 16 datire kest angelegt und kommt vom 1. ^pril 1897 an in die Verlosung, gemäss ^.mortisatioosplan. Kavon

wurden unterm

12. August 1886 26,666 Ltüek

25. „ 16.666 „
ins Kisonbabnpkandbuek eingetragen, naetidvm seinin unterm 14. >1uni 1886 das Oleiobo mit 4,666 Obligationen, Kost

dor IV. Kmission, gesekeben war. Kiese 4,666 Obligationen tragen die Kümmern 216,661—226,666, die 36,666

Obligationen dor V. Kmission die Kümmern 226,661—256,666, die noob übrigen 4,666 Obligationen Ko. 256,661—266,666

wurden an Stolle der 4,666 Stück der IV. Kmission einstweilen im à,rebiv niedergelegt.

liegen obige neue Kinträge ins Kkandbueb im lie trage von 26 Millionen Kranken wurden an demselben

gelösebt: 1.) am 16. danuar 1837:

«) von dem konvertirton und 2urüokbo2ablton Oemeiosebaktsanleiben vom

1. ^pril 1874, oinsebliessliok der "Kitol dos àtboils der Oontralbalin:

31,738 Obligationen 2u Kr. 1,666 Kr. 31,783,666.— Ots.

15,869 „ „ 566 7,964,566.-

Kr. 39,692,566. — Ots.

/>) vom II)potI>ekaranIoiben von 166 Nillionon Kranken:

326 Obligationen der I. Kmission ?u Kr. 566,

66 „ n » » n 566,

386 Obligationen, als 7. Amortisations rata pro 1835 ^ 196,666. — „

2.) am 5/12. Kebruar 1 887:

e) die rostirendon Obligationen von älteren K/2^/0 iVnleilien:

166 Obligationen des àloibens von 6 Uillionen vom 16. ^pril 1873,

266 „ „ » »
5 „ „ 3. Kovombor 1863,

166 „ „ y
3 „ ^ 26. September 1865,

466 Obligationen ?u Kr. 1,666 „ 466,666. — „

ik) die noek rostirendo Obligation Ko. 455 des obomaligen 5»/o ^nloikens dor

Liseboks^sIIerbakn vom 1. duli 1875 „ 566. — „

Kotal der Kösebungen Kr. 46,283,666. — Ots.

IVerden davon die - « 26,666,666. „

abgezogen, woloks als ^ntkeil der Oentralbabn am Oomeinsebaktsanloikon

ebenfalls Kkandreekt auk die Kinien der Kordostbabn besassen, so bleibt kür

Roobnung der Kordostbabnanloiben ein golösobter IZetrag von „ 26,283,666. — „
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Yon den in ein neues 4°/o Anleihen der Nordostbahn konvertirten Gemeinschaftsobligationen entfielen:

auf die Schweiz Fr. 12,174,000.— Cts.

auf Deutschland „ 1,326,000. — „

Fr. 13,500,000. — Cts.

Der Rest von „ 6,500,000. — „
wurde laut Vertrag von der Schweizerischen Kreditanstalt übernommen und zwar erhielt dieselbe:

am 18. Juni 1886: 4,000 Obligationen des 4°/o Anleihens vom 1. Dezember 1885

(IV. Emission) No. 216,001—220,000 unter Verrechnung des Marchzinses bis 1. Oktober 1886,

am 18. August 1886: 9,000 Obligationen des 4°/o Anleihens vom 1. Oktober 1886

(V. Emission) No. 220,001—229,000, zusammen 13,000 Obligationen à Fr. 500 Fr. 6,500,000. — Cts.,

wogegen uns die Kreditanstalt bis zum 1. Oktober 1886 die gleiche Summe, abzüglich der vertragsmässigen Provision,

in baar vergütete.

Ausserdem vergütete die Schweizerische Kreditanstalt der Nordostbahn gemäss Vertrag die eigentlichen

Konversionskosten im Betrage von Fr. 21,227. 86. Cts. Dagegen hatte die Nordostbahn die Kosten der Kündigung, der

Anfertigung der neuen Obligationen und der Löschung der Gemeinschaftstitel, u. s. w. zu tragen, sowie die Aversal-

provision. Diese Kosten beziffern sich wie folgt:
1. Provision an die Kreditanstalt

2. Antheil an den Insertionskosten für die Kündigung

3.' Anfertigung von 40,000 neuen Obligationen

4. Staatsstempel auf denselben

5. Unterzeichnen, Falzen, Bandiren, u. dgl.

6. Druckkosten, Konversionsstempel, Provisionen, u. dgl.

7. Löschungsgebühren am Pfandbuch:

31,788 Titel zu Fr. 1,000 Fr. 31,788,000. - Cts.

15^809 „ „ „ 500 „ 7,904,500. — „
47,597 Titel zu 2 Cts. das Stück

n
951. 94

Nominal-Werth Fr. 39,692,500. — Cts. zu 20 Cts. °/oo r 7,938. 50

Fr. 120,000.— Cts.

„ 1,513.63 „

„ 5,200. „

„ 4,050. - „
996.10 „

„ 3,439.20 „

Fr. 39,692,500. — Cts. zu 20 Cts. °/oo

Summa der Emissionskosten der Nordostbahn

ungefähr 0,72 °/o von 20 Millionen Franken.

Bis zum 31. Dezember 1886 wurden convertirt und eingelöst:

Titel zu Fr. 1,000

Fr. 144,089.37 Cts.

Gemeinschaftsobligationen
und blieben noch ausstehend :

zur Rückzahlung

v Konversion (seither eingelöst)

Am 1. Mai 1887 bleiben noch ausstehend zur Rückzahlung

15,788

206

6

16,000

45

zu Fr. 500 Betrag

7,813 Fr. 19,694,500.— Cts.

173 „ 292,500.— B

14 13,000.-

8,000 Fr. 20,000,000. — Cts.

73 „ 81,500. - „

Sowohl die Betriebsrechnung als die Gewinn- und Verlustrechnung sind in Abschnitt IV. D

„Finanzergebniss" einlässlich erörtert, und wir können uns hier auf einige, die Bilanz betreffende Nachweise

beschränken.

— ZK —

Von den ill oill neues 46/0 àleiksn der Olordostbabn konvsrtirten Osmeinsebaktsobllgationsn sntüslsn:

auf die Lebwviz Or. 12,174,000.— Ots.

auk Dvutsebland „ 1,326,000. —

Or. 13,500,000. — Ots.

ver Rest voll „ 6,500,000. — „
wurde laut Vertrag von der Zobwoizsrisebsn Kreditanstalt übernommen unä zwar erbielt dieselbe:

am 18. duni 1886: 4,000 Obligationen à 4 0/0 ^nleikens vom 1. Dezember 1885

(IV. Omission) Ho. 216,001—220,000 unter Verreebnung des àlarebzinsos bis 1. Oktober 1336,

am 18. August 1836: 9,000 Obligationen des 4 0/0 àleibens vom 1. Oktober 1886

(V. Emission) Ho. 220,001—229,000, -zusammen 13,000 Obligationen à Or. 500 — Or. 6,500,000. — Ots.,

wogegen uns die Kreditanstalt bis zum 1. Oktober 1336 die gleiobe Lumme, abzüglieb der vertragsmässigen Orovision,

ill baar vergütete.

Ausserdem vergütete die Lekweizerisebo Kreditanstalt der Kordostbabn gemäss Vertrag die eigelltlioben Kon-

versionskosten im Detragv von Or. 21,227. 36. Ots. Dagegen batts die Hordostkabn die Losten der Kündigung, der

Vlllortigung der nsuea Obligationen und der Dösebung der Oemeinsebaktstitel, u. s. w. zu tragen, sowie die ^versal-

provision. Diese Kosten bszillern sieb wie kolgt:

1. Orovision an die Kreditanstalt

2. àtbeil au den Insertionskosten kür die Kündigung

3/ àkertigung von 40,000 neuen Obligationen

4. Ltaatsstempsl auk denselben

5. Ilnterzsiebnen, Oalzen, Dandiren, u. dgl.

6. Druekkostvn, Konversionsstempsl, Provisionen, u. dgl.

7. Dösebungsgebübrsn am Okandbueb:

31,783 litol zu Or. 1,000 Or. 31,733,000. - Ots.

15^809 „ „ 500 „ 7,904,500.—

47,597 Oitol zu 2 Ots. das Ltllek 951. 94

Kominal-IVertb Or. 39,692,500. — Ots. zu 20 Ots. 6/00 ^ 7,933. 50

Or. 120,000.— Ots.

1,513.63 „

5,200. „

4,050.- „

996.10

„ 3,439.20

Or. 39,692,500. — Ots. zu 20 Ots. 0/00

Lumma der Omissionskosten der Kordostbabn

ungekäbr 0,72 ^/o von 20 ^lillionen Oranken.

Dis zum 31. Dezember 1836 wurden eonvsrtirt und eingelöst:

?itvl zu Or. 1,000

Or. 144,039.37 Ots.

Oemoinsebaktsobligationen
und blieben noeb ausstellend:

zur Düekzablung

Konversion (seitber eingelöst)

^m 1. ài 1337 bleiben noeb aussiebend zur Düekzablung

15,733

206

6

16,000

45

zu Or. 500 Detrag

7,313 Or. 19,694,500.— Ots.

173 » 292,500.— „
14 13,000.-

3,000 Or. 20,000,000. — Ots.

73 „ 81,500.- „

Lowobl die Detriebsreeknung als die Oewinn- und Vsrlustreebvung sind in ^bsebnitt IV. D

,Oinanzorgebniss" einlässlieb erörtert, und wir können uns bier auk einige, die Dilanz betreffende Kaebweisv

besebränken.
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Bilanz vom 3 1. Dezember 1 886 (Debitoren).
VI. Verfügbare Mittel.

1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben:
Zum Kassensaldo vom 31. Dezember 1885 von Fr. 500,194. 66 Cts.

kam im Jahr 1886 ein Verkehr im Soll von „ 58,549,063. 33 „

Fr. 59,049,257. 99 Cts.

Davon ab der Umsatz im Ilaben 58,348,108. 91 „

a) Kassenbestand am 31. Dezember 1886, einschliesslich Checkguthaben

bei 3 Banken Fr. 701,149. 08 Cts.

b) Wechselportefeuille, per Januar bis April 1887 fällige Bankaccepte „ 6,463,443. 50 „

Fr. 7,164,592. 58 Cts.

2. Werthschriften:
Eigene Werthpapiere laut Bilanz vom 31. Dezember 1885 Fr. 673,175. — Cts.

Vermehrung durch Übernahme von Schuldbriefen „ 67,992. 50 „

„ „ Nordostbahnobligationen „ 312,000. — „

Fr. 1,053,167. 50 Cts.

Verminderung durch Cessionen und Abzahlungen 125,500. — „

Fr. 927,667. 50 Cts.

Ausweis: Schuldbriefe à 4°/o verzinslich Fr. 78,132. 50 Cts.

1,034'Obligationen Zürich-Zug-Luzern „ 517,000. — „
Verschiedene Obligationen „ 20,035. — „
4°/o Nordostbahnobligationen „ 304,500. — „
Als Kaution Udeponirte 4°/o Nordostbahn¬

obligationen „ 8,000. — „

Fr. 927,667. 50 Cts.

3. Entbehrliche Liegenschaften:
Für Bahnzwecke wurden an den Bauconto abgetreten:

Grundstücke im Inventarwerth von

Verkauft wurden: 1 Grundstück für

und 19 Parzellen zusammen für

Auf den verkauften Grundstücken und Parzellen ergab sich ein Mehrerlös

über den Inventaransatz von

An Micthzinsen wurden eingenommen

V 41,155.- „
n 75,000. — „
n 1,803. 68 „

Fr. 117,958. 68 Cts.

Fr. 31,048. 29 Cts.

V 30,116.56 „
Fr. 61,164. 85 Cts.

V 9,950. 99 „

Die Ausgaben betragen für Fertigungskosten, Passivzinse, Steuern, Repara¬

turen, Wasserkonsum, Strassenkosten etc.

Netto-Vorschlag Fr. 51,213. 86 Cts.

welcher, wie in den vorhergehenden Jahren, zu Abschreibungen am

Inventarwerth der übrigen Objekte verwendet wurde.
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D il an? vow 31. December 1 886 (Debitoren).
VI. Verfügbare Älittsl.

1. Lassa, WsobssI und Dankgutbabsn:
^um Lassensaldo vom 31. December 1385 von IV. 566,194. 66 Ots.

kam im dakr 1886 ein Verkebr im Soll von ^ 58,549,663. 33

Dr. 59,649,257. 99 Ots.

Davon ab dor Dmsà im Haben ^ 53,348,163. 91

a) Lassenbestand am 31. December 1336, einsobliesslieb Obookgutbabon

bei 3 Danken Dr. 761,149. 68 Ots.

ö) ^Voebsolportokeuille, per danuar bis ^.pril 1887 fällige Dankaooopte „ 6,463,443. 56 „

Dr. 7,164,592. 58 Ots.

2. IVertbsvbrikten:
Digeno VV^ertbpapioro laut Dilan? vom 31. December 1835 Dr. 673,175. — Ots.

Vermobrung dureb Obsrnabms von 8el>uldl>r!efsn 67,992. 56 „

„ Lordostbabnobligationon ^ 312,666. — „

Dr. 1,653,167. 56 Ots.

Verminderung dureb Oessionen und ^bsablnngen 125,566. — „

Dr. 927,667. 56 Ots.

Ausweis: Lebuldbrieks à 4^/g vor^insliob Dr. 73,132. 56 Ots.

1,634.'Obligationen ^ürieb-^ug-Du^ern „ 517,666. —

Versebiodene Obligationen „ 26,635. — ^

4^/o Lordostbaknobligationon ^ 364,566. — „
^Is Laution '(deponirto 4^/o Lordostbabn-

obligationon ^ 8,666. —

Dr. 927,667. 56 Ots.

3. Lntbokrlioke Diegensobakten:
Dur Dabn/wvcko wurden an <ion Daueonto abgetreten:

Orundstücke im Invontarwortb von

Verkauft wurden: I Orundstüok für

und 19 Kartellen Zusammen kür

àk den verkauften Orundstllekon und Dar^ollon ergab sieb ein Uekrerlös

über äsn Invontaransat? von

^n Uietb^inson wurden eingenommen

77 41,155.-
75,666. — ^

77 1,863.68 „
Dr. 117,958. 68 Ots.

Dr. 3l,643. 29 Ots.

36,116.56 „

Dr. 61,164. 35 Ots.

7' 9,956. 99

Die Ausgaben botragen kür Dertigungskosten, Dassiv^inse, Lteuern, Lepara-

turen, ^Vasserkonsum, Ltrasseukosten oto.

Letto-Vorsoblag Dr. 51,213. 86 Ots.

weleber, wie in den vorbergebenden .labron, ^u Vksebreibungen am

Invootarwertb der übrigen Objekte verwendet wurde.
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Hinwieder wurden anlässlich der Revision des Inventars vom Bauconto der

neuen Linien verschiedene entbehrliche Landabschnitte auf den Liegen-

schaftenconto übertragen im Schatzungswerth von Fr. 18,815. — Cts.

und ein an den Bahnhof Zürich anstossendes Grundstück angekauft

um die Summe von _ 74,890. 10 „

Vermehrung Fr. 93,705. 10 Cts.

dazu Inventarwerth des Conto am 31. Dezember 1885 „ 1,079,725. 39 D

Fr. 1,173,430. 49 Cts.
abzüglich :

Inventarwerth der verkauften Realitäten,

einschliesslich Kaufrestanzen .Fr. 87,407. 47 Cts.

obige Abschreibungen „ 51,213. 86 V

„ 138,621. 33 -

ergibt sich ein Inventarwerth am 31. Dezember 1886 von Fr. 1,034,809. 16 Cts.

Vom Villenquartier in Enge wurden verkauft

2 Bauplätze um Fr. 24,000. — Cts.

und „ 35,985. - »

Fr. 59,985. — Cts.

Die Correnteinnahmen betrugen Fr. 1,390. — Cts. und überstiegen die

Ausgaben um 194. - T»

Fr. 60,179. — Cts.

wovon die Hälfte der Nordostbahn beträgt Fr. 30,089. 50 Cts.

Diese abgezogen vom vorjährigen Saldo von „ 385,056. 25 V

ergibt sich ein Saldo am 31. Dezember 1886 von Fr. 354,966. 75 Cts.

Zu einem weiteren Nachweis veranlasst uns der Passivposten 4 „Noch nicht bezahlte Dividenden für die

Jahre 1880—1883", welcher seit der letzten Rechnung eine Mutation erlitten hat, indem durch gerichtliches Urtheil

wenigstens die Einsprache gegen die Dividende von 1884 beseitigt wurde, und dieselbe im Dezember des Berichtsjahres

nebst dem betreffenden Zinse ausbezahlt werden konnte.

Die von der Generalversammlung vom Juni 1886 votirte Dividende für das Jahr 1885 war nicht angefochten

worden und konnte daher sofort ausgerichtet werden. Der noch übrige Posten umfasst daher bloss die Dividenden

von 1880 bis 1883, deren Auszahlung noch gerichtliche Urtheile entgegenstehen, und setzt sich nebst gutgeschriebenen

Zinsen folgendermassen zusammen:

Jahre zu °/o Zinsbetrag

11/2 41/2 Fr. 42,916. 50 Cts.

4 3 „ 76,296. - „
1/2 41/2 „ 14,850.- „

4 3 „ 79,200.- „
31/2 3 „ 69,300. - „

21/2 3 „ 49,500. - „
Fr. 332,062. 50 Cts.

Dividende für das Jahr Betrag

1880 Fr. 635,800. — Cts.

1881 „ 660,000. — „

1882 „ 660,000. — „
1883 „ 660,000. — „

Zins vom

11. Juli 1881

[1. Januar 1883

,1. Juli 1882

11. Januar 1883

1. Juli 1883

1. Juli 1884

bis

31. Dezember 1882

31. Dezember 1886

31. Dezember 1882

31. Dezember 1886

31. Dezember 1886

31. Dezember 1886

Fr. 2,615,800. - Cts.
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Hinwieder wurden anlässlieb dor Revision des Inventars vom öaueonto 6er

neuen Rinisn vsrsebiedsne ontbebrliebs Dandabsvbnitte auk den Riegen-

sekakteneonto übertrafen im Kebatzungswertb von Rr. 18,815. — (Its.

uoà ein an den Raknbok ^ürieb anstossendes drundstüek angekauft

um die Kumme von 74,898. 18 „

Vsrmsbrung Rr. 93,785. 18 dts.

dazu Inventarwsrtb des don to am 31. Dezember 1885 „ 1.879,725. 39

Rr. 1,173,438. 49 dts.
abzllglieb:

Inventarwsrtb der verkauften Realitäten, sin»

sekliesslieb Raulrestanzsn Rr. 37,487. 47 dts.

obige ^bsebrvibunfen „ 51,213. 86

„ 133,621. 33 -

ergibt sieb ein Inventarwsrtb am 31. Dezember 1386 von Rr. 1,834,889. 16 dts.

VomVillenczuartier in Rvge wurden verkauft

2 Rauplätze um Rr. 24,888. — dts.

und „ 35,935. -
Rr. 59,985. — dts.

Die dorrentsinnabmen betrugen Rr. 1,398. — dt». und überstiegen die

Ausgaben um 194. -
Rr. 68,179.— dts.

wovon die Hälfte der Rordostbabn betraft Rr. 38,889.58 dts.

Diese abgezogen vom vorMbrigen Saldo von „ 385,856. 25

ergibt sieb ein Kaldo am 31. Dezember 188k von Rr. 354,966. 75 dts.

^u einem weiteren Raebweis veranlasst uns 6er Rassivpostsn 4 „Roeb niebt bezablto Dividenden kür die

dabre 1638—1883", weleber seit der letzten Reebnung sine Xlutation erlitten bat, indem dureb gsriektliebes Rrtbeil

wenigstens die Rinspraebe gegen die Dividende von 1834 beseitigt wurde, und dieselbe im Dezember des Reriokts-

sabres nebst dem betrekkenden ^inse ausbozablt werden konnte.

Die von der deneralvorsammlung vom duni 1386 votirto Dividende kür das dabr 1885 war niekt angekoebten

worden und konnte daber sofort ausgeriebtet werden. Der noob übrige Rosten umfasst datier bloss die Dividenden

von 1838 bis 1883, deren àszablung noeb gsriebtliebe Ilrtksile ontgegensteben, und setzt sieb nebst gutgssebriebenen

Zinsen folgen dermassen zusammen:

Satire Zll °/o 2!llsI>str»A

1>/s 4-/2 Rr. 42,916. 58 dts.

4 3 „ 76,296.- „

l/z 4>/s 14,858.-
4 3 „ 79,288.- „
3>/s 3 69,388. -
2>/s 3 49,588. - „

Rr. 332,862. 58 dts.

Oivi<Ik>l>6» Mr 6ss 9s>ir listing

1888 Rr. 635,388. — dts.

1831 „ 668,888. — „

1382 „ 668,888. —

1383 „ 668,888. — „

2illS vom

l l. duli 1881

f l. danuar 1333

^1. duli 1382

1. danuar 1833

1. duli 1883

1. duli 1884

dis

31. Dezember 1382

31. Dezember 1386

31. Dezember 1882

31. Dezember 1836

31. Dezember 1886

31. Dezember 1886

Rr. 2,615,888. - dts.
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Wenn es gelingt, die Angelegenheit der Baumoratorien endlich zu erledigen, so sollte auch der Ausrichtung

dieser Beträge nichts weiter mehr im Wege stehen.

Im Augenblick, da wir unsern Bericht schliessen, glauben wir unsern Aktionären noch Kenntniss geben zu

sollen vom Abschluss eines Vertrags mit einem Konsortium schweizerischer, deutscher und französischer Bankinstitute,

welcher die Konversion unserer sämmtlichen zu 4*/2 und 4>/4°/o verzinslichen Obligationen im Betrage von etwa

87 Millionen Franken in ein neues zu 4°/o verzinsliches Anleihen sichert. Der Wortlaut des Vertrags und die

weiteren noch zu vereinbarenden Ausführungsbestimmungen werden in unserem nächsten Bericht ihren Platz finden.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn ausgeführt wurden, haben

im Ganzen 2,833,226 Kilometer zurückgelegt.

Die absolute und die durchschnittliche Betriebslänge des eigenen Netzes betrug im Berichtsjahr

564 Kilometer.

Im Jahr 1886 wurden durchschnittlich per betriebenen Bahnkilometer 149 Zugskilometer mehr als im

Vorjahr ausgeführt.

Auf die einzelnen Zugsgattungen vertheilt, fallen:

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

o) Fahrplanmässige Züge:
1. Schnell- und Personenzüge

2. Gemischte Züge

3. Güterzüge ohne Personenbeförderung

1880
Kilometer.

1,822,787

546,262

192,973

2,039,807

440,961

262,590

b) Ergänzungs- und Extrazüge
2,562,022

75,188

2,743,358

89,868

2,637,210 2,833,226
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Issenn es Aelinxt, äis ^NAsle^cnbeit äsr Kaumoratorien enàliob ?u srlsäi^sn, so sollte auob 6er àsriebtunA
äisser KoträZe niebts weiter mebr im ^VöAö stoben.

Im àuFSnbliek, äa wir unsern llerie.lit seläiosssn, glauben wir unsern Aktionären noeb Kenntnis» ^eben /u
sollen vom ^bsobluss eines VortraZs mit einem Konsortium sebwàeriseber, äeutseber unil transösiseber Lankinstitute,

wolelier äie Konversion unserer sämmtlieksn i!u 4^/s unä I>/4^/o vsr^inslioben dbli^ationen im kstraAö von etwo

87 Millionen Kranken in ein neues ?.u 4^/o ver^insliokes /Vnleiben siobsrt. Der Wortlaut des Vertrags unä äie

weiteren noeb ^u vsrsinbarenäen àskûbrllllFsbkstimmunAoll werben in unserem nächsten lterielit ikren Klat? bnäen.

Oie vabn^ÜAe, welelis im Leriobts^abr auk äsn oiAenen Kinien äor Koräostbabn ausZslubrt wuräen, kaben

im danken 2,833,226 Kilometer 2urüokAkIeFt.

Die absolute unä äio äurolisobnittlieke östriobslänAg äos eiAenen Keines betrug im Leriebts^jabr

564 Kilometer.

Im äakr 1336 wuräen äurobsobnittlieb per bstriebeuen Labnkilomster 149 TuAskilomstsr mebr als im

Vorhabe ausAölubrt.

Ttuk äie einzelnen ^u^s^attun^en vertbsilt, lallen:

IV. Letrikb.

A. Ûbeàtit à auLgekUiii'ten kalin^llge.

a) Kabrplanmässi^e ?lüj;o:
1. Lebnoll- unä ?ersonen2ÜAS

2. dswisebts ^üZo

3. (ZüterzmAs okns Ksrsonenbelvräerun^

188V
Kilometer.

1,822,737

546,262

192,973

2,039,807

440,961

262,590

à) KrAän2UNAS- unä Kxtra^üZe
2,562,022

75,138

2,743,353

89,863

2,637,210 2,833,226


	Finanzverwaltung

